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EURTIT WERT 


angebracht iſt, in welchem Kaiſer Friedrich als gen enſprechen. Daneben hat der Staatsſekretär frage. Der Redner hofft auf Beſänftigung der 
Prinz Friedrich Wilhelm vom 14. bis 17. Sep⸗ des Innern ſich in der Lage geſehen, mehreren Gemüther und auf einen Ausgleich in Böhmen. 
tember 1860 gewohnt hat. Die Koſten der Er⸗ Fachſchulen, deren Wirkungskreis ſich über das Die Verhandlung wird 7 Uhr Abends abge⸗ 
innerungstafel waren durch freiwillige Samm⸗ ganze Reich erſtreckt, ſowie der Zentralſtelle für brochen. Nächſte Sitzung iſt Dienſtag. 

ep patriotiſchen an en eg n Veihülfen zuzu⸗ Wien, 22. Oktober. Im Gemeinderathe 

lückli Baiernkönigs i „lich der Kriegervereine, aufgebracht worden. Die Ein⸗ wenden, und vor urzem iſt vom Grafen Poſa⸗ fanden heute ſtürmiſche Scenen ſtatt anläßli 

en „UBS chen Baierntönigs in deſſen Auf weihungsfeierlichkeit, bei welcher Superintendent dowsky der neuerdings gegründeten deutſchen des une über einen von 
Kanitz die Feſtrede hielt, verlief aufs ſchönſte. — Verſuchsanſtalt für Lederinduſtrie zu Freiberg Deutſchnationalen geſtellten Antrag, wonach dem 
Der Bromberger Kreisausſchuß hat die Klage i. S. eine Unterſtützung gewährt worden. In Wiener Bezirksſchulrath für die Ablehnung des 
des Vikars von Laskowski in Wielen gegen dieſer Anftalt ſollen namentlich auch umfaſſende Anſuchens der Ertheilung des Oeffentlichkeits⸗ 
den dortigen Landrath, welcher ihn, wie mitge⸗Unterſuchungen über die Verwendbarkeit der ver⸗ rechtes für die Wiener czechiſche Privatſchule 
theilt, zu einer Geldſtrafe für die unerlaubte ſchiedenen Gerbmaterialien und Gerbprozeſſe ver⸗freudigſte Zuſtimmung ertheilt werden ſoll. Der 
Münchener Zeitungen, u. A. auch die „Neuesten Unterweiſung volniſcher Kinder in der polniſchen anſtaltet werden, eine Wirkſamkeit, welche für Stadtrath beantragte, der Gemeinderath wolle 
Nachrichten“, „Süddeutſche Preſſe“ ꝛc. geleſen, Sprache herangezogen hatte, zurückgewieſen. die inländiſche Produktion weſentliche Bedeutung dieſen Beſchluß billigen und ſeine Genugthuung 
und gefunden, daß dieſe Blätter ſich meiſtens[ Die Geueralverſammlung des konſervativen erlangen kann, auch für die Fußbekleidung des darüber ausſprechen. Der Deutſchnationale Dr. 


niſters für Landwirthſchaft, ſondern auch als 
Haupt⸗Arbeits⸗ und ⸗Berathungsſtelle der ſämt⸗ 
lichen Kammern zu dienen hätte. In dem 
Bericht, welcher über die wünſchenswerthen Ver⸗ 
beſſerungen der bisher vom kaiſerlichen ſtatiſtiſchen 
Amt veröffentlichten „Berichte von deutſchen 
Fruchtmärkten“ vom Herrn Muniſter eingefordert 
worden iſt, empfiehlt der Vorſtand, daß das 
kaiſerliche ſtatiſt'ſche Amt veranlaßt werden möge, 
ſich mit der Zentralſtelle der Preußiſchen Land⸗ | 
wirthſcha tskammern in Berlin N., Werftſtr. 9, 8 
in Verbindung zu ſetzen, um dieſe in der Heraus⸗ 
gabe täglicher Notirungen für ganz Deutſchland 
zu unterſtützen oder dieſe Herausgabe wenigſtens 
in Gemeinſchaft mit der genannten Zentralſtelle 


Juli 1871, lautet, unter Beſeitelaſſung von 
Nebenſächlichem: 
„Ju letzterer Zeit haben Majeſtät öfters die 


mit dem deutſchen Kaiſer und Kronprinzen be⸗ Landes vereins für das Königreich Sachſen Heeres von Wichtigkeit iſt. Fochler bezeichnete dieſen Antrag als viel zu zu bewirken. Dieſer letzteren Anregung hat der 
ſchäftigen, in überſchwänglicher lobhudelnder nahm einſtimmig folgende Entſchließzung an: — Die „Nat.⸗Lib. Korr.“ ſchreibt: „Unbe⸗ matt und fiel heftig gegen die Chriſtlich⸗Sozialen Herr Staatsſekretär des Innern bereits in 


„Die eben beendigten Landtagswahlen haben die 
Nothwendigkeit der Feſthaltung am Kartell 
evident erwieſen. Es iſt dringend zu wünſchen, 
daß das Kartell auch bei den künftigen Wahlen, 
insbeſondere auch bei den bevorſtehenden Reichs⸗ 
tagswahlen in vollſtem Maße erneut durchge⸗ 
führt werde. In die bezüglichen Vorbereitungen 
für die Reichstagswahlen iſt mit thunlichſter Be⸗ 
ſchleunigung einzutreten.“ — In der letzten 
Plenarverſammlung der Handelskammer in 
Göttingen wurde über die Frage der Errichtung 
einer Getreidebörſe verhandelt. Die Kammer be⸗ 
ſchloß nach eingehender Berathung, nicht für eine 
ſolche Einrichtung einzutreten. Die Auffaſſung, 
daß eine ſolche Getreidebörſe hier nicht lebens⸗ 
fähig ſei, wurde von ſämtlichen Intereſſenten ge⸗ 
theilt. — Die Entſchließung, welche die fünfte 


dankenswertheſter Weiſe durch die Anorduung 
Rechnung getragen, daß ſämtliche dem kaiſerlichen 
ſtatiſtiſchen Amt zugebenden Nachrichten über ger 
zahlte Getreidepreiſe an deutſchen Fruchtmärkten 
unverzüglich und ſchon vor ihrer Veröffent⸗ 
lichung der Zentral⸗Notirungsſtelle der Preußi⸗ 
ſchen Landwirthſchaftskammern zugänglich zu 
machen find, — Es fließen alſo jetzt alle für 
die Ermittelung der gezahlten Getreidepreiſe ver⸗ 
wendbaren Unterlagen auf den denkbar ſchnellſten 
und zuverläſſigſten Wegen bei der Zentral⸗ 
ſtelle der Landwirthſchaftskammern zuſammen. 
Und die von dieſer Stelle täglich herausgegebenen 
Notirungen, welche in der geſamten Preſſe die 
weiteſte Verbreitung gefunden haben, bilden heute 
die allgemeinſte und verbreitetſte Grundlage für 
die Getreideverkäufe der Landwirthe in der ge⸗ 
ſamten preußiſchen Monarchie. 4 


— Nochmals ſei an die am morgigen Sonn⸗ 
tag ſtattfindenden Wahlen für den Kir⸗ 1 
chenrath und die Gemeinde⸗Ver⸗ > 
tretung von St. Jako bi erinnert, diefee 
ben beginnen nach dem Vormittagsgottesdienſt 
und werden um 2 Uhr geſchloſſen. Die Wahl 
wird von dem Vorſitzenden des Gemeinde⸗Kirchen⸗ 
raths geleitet, welchem die übrigen Mitglieder 
des Gemeinde⸗Kirchenraths als Wahlvorſtand zur 
Seite ſtehen. Nur die perſönlich erſchienenen 
Wähler ſind ſtimmberechtigt, die Abſtimmung er⸗ 
folgt mittelſt Stimmzettel. Zur Stimmabgabe 
nd nur Diejenigen zugelaſſen, welche in der 
Wählerliſte aufgenommen ſind. 


— Den weſentlichſten Gegenſtand der Tages⸗ 
ordnung der am Donnerſtag ſtattfindenden 
Stadtverordneten ⸗Sitzung betrifft die 
Vorlage betreffend Aufbeſſerung der Gehälter der 
Lehrer und der ſtädtiſchen Beamten, welche eine 
Nachbewilligung von 143 798,95 Mark auf den 
laufenden Etat nöthig machen. Weiter ſollen 
vewilligt werden 48 000 Mark für die Herſtellung 
der Zufuhrwege zum Bahnhof Torney und Pom⸗ 
merensdorf, 10 700 Mark zur Regulirung der 
weſtlichen und nördlichen Umgebung der Jakobis⸗ 
Kirche und 12 400 Mark 88 Herſtellung der 


5 s g i 8 den Bürgermeiſter Lueger aus. Der Liberale 
ſtritten iſt bisher die Behauptung der „Freiſ. und ger! Dueger a 
Stg. geblieben, wonach ſeitens der Führung der A a e An er Duc 
Freiſiugigen Vereinigung in Schleswig Holſtein nationalen Siberalen 155 Juden antw tete Cs 
„ e ODER WED SAGE at entftanden Tumulte. Der beutfehnationale Ge⸗ 
ee fe n i 10 I 1 meinderath Tomanek, der Lueger „Frechheit zu⸗ 
e c g g. n su. e ae dee Knie an äge 
nehmen. Danach muß die „Freiſinnige Ver⸗ Antrag des Stadtrathes ı det 11 lle er 
einigung“ über hohe Geldmittel verfügen, und 9 es wurde ſchließlich an⸗ 
das erklärt allerdings auch die Rührigkeit, noch genommen. 
e das Geräuſch ihrer Agitation. Die Belgien. 
3 reis. Ztg.“ behauptet auch weiter, daß dieſe Antwerpen, 22. Oktober. Heute früh 
Mittel bon dem „Schutzverband e unternahmen bi anweſenden deutſchen Ver⸗ 
Uebergriffe, herrühren. So viel wir wiſſen, treter von Städten und von Induſtrie und 
it bei Gründung des Schutzperbandes mit be⸗ Handel, einer Einladung der biefigen Handels⸗ 
a 50 Palau a eee kammer folgend, auf dem Staatsdampfer „Prin⸗ 
; Ari 10 m nationalliberalen Perſönlichkeiten Bei⸗ ine“ ei : de, 
9 1 51 n 946 träge eingegangen ſeien. Sollte dies der Fall 5 Bord de Saupe ene DE 
äpſtliche Caniſius⸗Ene klika efaßt hat, lautet ſein, dann ſtände die Thatſache feſt, daß unter ſtellbertretende Präſident der Handelskammer die 
ich Die fünfte ee Rn 2 Landesſhnode dem a agrariſche Uebergriffe abzuwehren, Säfte und wies in ſeiner Anſprache darauf Hin 
Würtembergs weit die Schmähungen gegen Die „Sreilinnige Vereinigung auch die von dieset daß Antwerpen fortwährend beftrebt ſei, durch 
5 5 em 1 deutsche Reformation, die in vr Seite dafür aufgebrachten Mittel benutzt, und Erleichterungen im Seeverkehr ſeine Verbindung 
1 Caniſiusfeier ergangenen Rund⸗ friedensſtörend in Wapıkzeifen, die garnicht agra⸗ mit dem deutſchen Hinterlande zu erhalten und 
ſchreben des Bapftes enthalten find, als eine gc, Tondern natiowalibera) find, unter dem zu vergrößern. Mittags fand auf Einladung 
bende Beſchimpfung der evangeliſchen Chriſten⸗ Vorwande, „Junker“ zu mngen, den bisherigen des Norddeutſchen Lloyd an Bord des nach Oſt⸗ 
heit mit ein müthiger Entſchiedenheit zurück.“ — Beſigſtand gefährdet. Im Jutereſſe der Sache aſien beſtimmten Reichspoſtdampfers „Bremen“ 
Her 18 idwirthſchaftliche Provinzialverein für des Shugverbaudes ſelbſt wäre es wünſchens⸗ ein Frühſtück für die deutſchen Gäſte und die 
Weſtfalen und Lippe beſchloz, oogleid die bis⸗ ee a i eee Anfiwerpener Behörden ſtatt. Der 8 Br 
el 1 F ; lten, d e Norddeutſ Lloyd, Dr. Wigand, rüßte di 
e 810" Derbi, Weihe Diefeiben“ Dur ya a Brkkkcnt Dar Gankankanneen ie 
ee . ß „FF 
. e e ee Oeſterreich Ungarn. anweſenden Vertretern der 48 größten Handels, 
druck zu bringen, ſich fur die Errichtung einer Geſtern verhandelte das öſterreichiſche Ab⸗ kammern Rheinlands und Weſtfalens erklärte, 
Landwirthſchaftskammer in Weſtfalen aus⸗ geordnetenhaus weiter über die Miniſteranklagen] daß die gegenwärtige vierwöchentliche Verbindung 
uſprechen. wegen der Vorgänge in Eger. Abg. Schicker nach Oſtaſien weder dem Frachten⸗ noch dem 
FFF führt aus, die böhmiſche Bevölkerung behaupte] Paſſagierverkehr genüge, daß die Handelskammern 
— fees die unterdrückte im Lande zu ſein, während vielmehr auf das dringendſte einen vierzehn⸗ 
Deutſchland die Deutſchen gerechtfertigte Urſachen hätten, dies tägigen Verkehr befürworteten. Der zweite 
aus geſchriebene und erſt kürzlich in Erinnerung Berlin, 23. Oktober. Die Kaiſerin war in 


von ſich zu jagen. Er polemiſirt gegen die Rede] Präſident der Handelskammer München, von 
gebrachte Angelegenheit Herrn Hofrath recht an's der Frühe ihres geſtrigen Geburtstages durch ein 


des Fe 8 0 2 (ae 12 Pfiſter, Sa ſich im Namen der baieriſchen 

Hero egen die frühere deutſche Partei für] Handelskammern auf d ſchied ür die 
Herz legen; Herrn von Ziegler ſollen Euer] Ständchen der Muſikkapelle des 1. Garde-Re⸗ 5 epa 0 e Annie 
Vochwoblgeboren gänzlich aus dem Spiel laſſengiments z. F. erfreut worden. Aus Anlaß ihres 


unbegründet ; denn man verdanke der Verfaſſungs⸗ Beibehaltung und Ausdehnung der gegenwärtigen 

S 9 5 a partei alles Freiheitliche im Reiche, iusbeſondere] Beziehungen zu Antwerpen als dermittelndem 
uud Ihn in keiner Weiſe zu Aathe ziehen, da] Geburtstages ließen die Glocken der neuerbauten die Schulgeſetze nur wäre die Verfaſſungspartei] Seehafen aus. Oberbürgermeiſter Becker⸗Köln Pionierſtraße bis zur Arndt⸗Schule. 
Seine Majeſtät kein Vertrauen auf Herrn Potsdamer Erlöſerkirche zum erſten Mal weithin] zu doktrinär, während die Partei des Redners toaſtete unter beſonderer Bezugnahme auf dasß — Heute Vormittag fand die Vereidi⸗ 
Staatsanwalt haben und rf nicht mehr ihr feierliches Geläute erſchallen. Der Fahnen⸗ das Volksthum in den Vordergrund ſtelle. Er außerordentliche Entgegenkommen des belgiſchenſgung der Rekruten der hieſigen Garniſon 
mögen. Auch Herrn Or. Troft möchten Herr ſchmuck war hier Unter den Linden und in den beſpricht ſodaun die Geſchichte des Egerer Volks⸗ [Staates auf die Stadt Antwerpen und das ſtatt. 
Hofrath mittheilen, daß Seine Majeſtät kein großen Verkehrszentren ein recht reichhaltiger. tages und hebt hervor, die Bevölkerung ſei von Komitee zur Ausdehnung der Beziehungen — Im Handelsminiſterium wird der Poſt“ 
Vertrauen auf Herrn Staatsanwalt haben, und Eine Flagge in den Farben der Kaiſerin, blau⸗ je her kaiſertreu und loyal. Er hebt die Geſetz⸗ zwiſchen Antwerpen und dem deutſchen Dinter- zufolge darauf gerechnet, daß die Normal- 2 
ihn anregen, daß Herr Dr. ſorge und unter das gelb⸗roth⸗weiß, welche kürzlich vom königlichen 3 
Publikum bringe, jedoch nicht durch die Heroldsamte feſtgeſtellt wurden, erblickte man 


mäßigkeit der Einberufung des Egerer Volkstages] lande. ſatzungen für die künfti gen Inn un 
Zeitungen, fondern mündlich, daß Seine Majeſtät beim Paſſiren der Brüderſtraße au der zu Ehren 


hervor und kritiſirt das behördlicherſeits erlaſſene ie gen noch vor Ablauf di f 
N 5 5 | Verbot, welches ebenſo wie das Erſcheinen der Spanien und Portugal. werden. . 1 PARTNER Ten 
unangenehm berühre, überhaupt ſich nicht ſchicke, des Tages flaggengeichmücten Front des Kaufe 
daß bei Feſtlichkeiten immer das erſte Hoch auf hauſes Rudolph Hertzog. Es iſt dies wohl die 


3 8 4 
5 7 i ar u 780 Fr AR 90 er ſpaniſchen n nahe⸗ 5 = Gemahlin des . Regierungs⸗ 
Geſt 5 . er 8 chende „Correo“ enthält folgende Bemerkung: und Landraths v. Putt ‚ i . 
Se. Majeſtät den Zt Don Zee und ein erſte Fahne in den neuerdings feftgejegteu Far vorgekommen. Er zitirt die Kundgebungen, „Die auswärtige Preſe E ſich 10 borenen Gräf Sener, 1 Stolb e 
gebracht Babe Ber Se rot ol Sorge ben. — In Kiel flaggten die Kriegsſchiffe, und welche anläßlich der Egerer Greiguiffe für die häufig mit den ſchweren Nachtheilen, die die fit die zweite Klaſſe der zweiten Abtheilung des 2 
Wan daß dieſes endlich einmal abgeschafft die Batterien gaben Salutſchüſſe ab. deutſch nationalen. Abgeordneten veranſtaltet] Schifffahrt auf dem Mittelmeer in Folge der be») Luiſen⸗Ordens mit der Jahreszahl 1865 ver⸗ 
werde, Herrn von Ziegler aber in keiner Werle| ...— Zufolge Auftrages des Kultusminiſters 8 ſeinen und ſchließt mit der Bitte, feinen merkenswerthen, durch die bisherige Strafloſigkeit] liehen. l 
darüber ſprechen.“ richten die Bezirksregtierungen an die Landräthe Antrag einem Spezialausſchuß enen, (Leb⸗ geförderte Zunahme des Seeräuberthums an der — Am Mittwoch, den 27. Oktober giebt der 
Sollten dieſe Vriefe, mit denen der baieriſche[das Erſuchen, ihre beſondere Aufmerkſamkeit dar⸗ hafter Beifall Wudertalſ den ies.) ‚Delnutere] Rirtüfte erleidet. Um ihm zu ſteuern, wird von Stettiner Muſikverein unter Leitung 
Partikularismus in der geſchmactvollen General- auf zu richten, daß, falls ji etwa in den leber= präſident raf Vadeni erklärt, er beabſichtige der Nützlichkeit eines internationalen Abkommens der Herren Profeſſor Lorenz und Muſikdirektor 
anzeiger“⸗Weiſe augenblicklich hauſiren geht, ſchwemmungsgebieten typhöſe Krankheitserſcheinun⸗ nicht dem Aurkagſteller auf das bolithſche Gebietſ geſprochen, das ein⸗ für allemal und mit dem] Juncovius das erſte Symphonie⸗Konzert. Das⸗ 5 
wirklich mit Wiſſen oder im Auftrage des! gen, vereinzelt oder in größerem Umfange zeigen Tzu folgen, glaube bieimehr, feine Aufgabe ſel, nöthigen Nachdruck einen Zuſtand beſeitigen ſoll, ſelbe iſt zum größten Theil dem Andenken an | 
Königs gefchrieben worden fein ſo bliebe immer ſollten, ungeſäumt die erforderlichen ſanitären] ſich an die Thatſache zu halten und zu le der als eine Schmach für unſer Jahrhundert be⸗ Brahms gewidmet. Einer der größten jetzt ＋ 
noch fraglich, in welcher geiſtigen Verfaſſung Anordnungen getroffen werden. Die alsdann] daß dasjenige, was ihm 1 6 pr 5rd „zeichnet werden kann. Um dahin zu gelangen, lebenden Geiger, Prof. Arno Hilf aus Leipzig 
König Ludwig II., bei dem dieſelbe ſchon lange] othwendigen Feſtſtellungen find durch die Medi⸗ nicht geſchehen ſei, ſondern Er N : ex ie 05 überhaupt in Bezug auf alle Fragen, die] wird das herrliche Violinkonzert des Verſtorbenen f 
vor der Kataſtrophe ſehr wechſelte, jeweilig ſich zinalbeamten ohne Verzug an Ort und Stelle zu BEL: e felen., r wo © ſi he 10 her] Marokko betreffen, wird unſere Regierung, die ſpielen. Neben der tragiſchen Ouvertüre kommt 
befand. Der Stil der Brlefe läßt aber als] treffen, und es bleibt in jedem einzelnen Falle 5 Alden as Bing Seenmäßıge Nate ung] dieſe Angelegenheit mit großer Aufmerkſamkeit dann noch die Rhapſodie für Altſolo (Frl. 
deren Schreiber nicht den Vertrauten eines zu erwägen, ob etwa die Entſendung des Re⸗ ie rn 185 rn en zu geben, aus|perfolgt, die Stellung zu behaupten wiſſen, die] Alexander) und Männerchor (der Lehrerverein) zu 
Königs, ſondern einen Lakaien, gleichviel welchen] dierungs⸗ und Medisimalraths rathſam erſcheint. bie 1 5 deen de e 9515 5 een, warum ſihr die Vertheidigung traditioneller und hiſtoriſcher Gehör. Der zweite Theil bringt die jugend⸗ { 
Titel er führen mochte pern uthen einen Lakaien, In Fällen dieſer Art erwartet der Miniſter zu⸗ die Verbote 3 Behörden er Jutereſſen bezüglich Marokkos in der europäiichen | friſche D-dur-Symphonie von Mozart und einen 
der beſonders dadurch ſeine nur von ihm ge. leich eingehenden Bericht, um ſeinerſeits erwägen Die mieiſdeund des Volkstages ei un Sinkiang | Politik vorſchreibt.“ Lonzertſatz von Paganini, deſſen Geburtstag am 
fühlte Bedeutſamkeit bekundet, daß er gewifje] zu können, ob etwa von ihm aus noch weitere] Mit zahlreichen Eutſcheidungen des Aeich gerichte Das find tapfere Worte — ob aber Spanien 27. Oktober iſt. 
für einen „deutſchen“ Satz nolhwendige Worte in] Maßnahmen zu treffen ſein werden. geſetzlich vollkommen begründet. Die. Vorfälle, in ſeiner jetzigen Lage im Stande ſein wird, * Auf einer Rundfahrt durch das Revier 
der Feder behält, — Der Zentralverband deutſcher Kaufleute welche ſich hierauf trotz dieſer Unterjagung am fſeine hiſtoriſche Stellung in Marokko zu bez bemerkte geſtern Abend ein Beamter der Schiff⸗ 
1 hat den Bundesrath um Aufklärung darüber er⸗ 13. Juni 1 70 in Eger abjpielten, 8 hin haupten, mus leider einigermaßen bezweifelt | fahrtspolizei an der Oberwiek ein mit Kohlen 
eee TEE NEL ſucht, was unter „getrennten Verkaufsräumen“ im a Ir A0 dab ie ien ee werden. . beladenes Boot, bei welchem ſich zwei Männer 
Ans dem N ich Sinne des Marinegeſetzes zu verſtehen ſei, und e een d 1. u Elderbedortan: Rußland. zu ſchaffen machten. Letztere entliefen, als fie 
kicht. ihn gleichzeitig gebeten, die Anbringung emes ' 2” 5 0 Der „Regierungsbote“ veröffentli des Beamten, anfihtig wurden, kehrten jedoch 
5 ? s x h a unzureichend, weshalb die in Nordböhmen ent⸗ „ Reglerungsbote veröffentlichte geſtern nach e niger Zeit zuriick, da fie glauben mochten 
lleber das Befinden der Herzogin von Verſchlages im Verkaufslokal als genügend an⸗ behrliche Geudarmerie nach Eger dirigirt und, den Bericht der Kommiffien zur Feſtſtellung der di \ ia da ſie glauben mochten, 
Sachſen⸗Altenburg wurde am Freitag folgender | zuerkennen. Ferner hat der Verband beim preußi⸗ weil fi). die Bereithaltung berittener Polizei bel] Perſönlichkeiten der auf dem Chodinkafelde im daß die Luft wieder rein ſei. Der Poliziſt hatte 
Bericht ausgegeben: „Mit wenigen Unter⸗ ſchen Finanzminiſter den Antrag geftellt, die Ges g Ver h tbel 28 ebe, Mai 1896 Verunglückten. Die Geſamtzahl der Nic) jedoch auf die Lauer gelegt und es gelang 
brechungen dauerte gestern der Zuſtand großer) meindebehörden auf die Zuläſſigteit der Erhebung a Hide wen 185 N wurd kat, Opfer wird auf 1429 angegeben. Au die An⸗ chm, einen von den beiden Männern feſt⸗ 
Abſpannung fort, obgleich die Nahrungsauf⸗einer beſonderen Steuer für großkapitaliſtiſche N 155 10 Mi 1 e gehörigen der Verun ac würde eine Unter⸗ zubutten, berjeibe gab ſich für einen Arbeiter 
nahme eine hinreichende iſt. Die Nacht war|Detailgeihäfte (Waarenhäuſer, Bazare ꝛc.) und gezogen worden ſei, um nicht gleich Kavallerie ſtützung im Dekade von 390000 Rubeln eue „Erdmann aus und machte über den 
gut.“ — Der Groſtherzog von Sachſen⸗ Konſumvereine hinzuweiſen und die Einführung vertheilt. werb der Kohlen die widerſprechendſten Ans 
Weimar hat vorgeſtern auf der Wartburg den gaben, weshalb das Boot mit Beſchlag belegt 
Staatsſekretär des Reichsmarineamts Kontre⸗ 


verwenden zu müſſen. Der Miniſterpräſident bes 

ee Steuer onguregen. ine, weiter Eingabe hauptet, daß bei den eingeleiteten umfaſſenden 0 be c h e Bu ag belegt 
admiral Tirpitz empfangen. — Prinz Bojom ra ee Tara air ee ,, nahegelegenen Kahnbauwerft in Verwahrung 
von Sagan, älteſter Sohn des Herzogs von 2 Pen. 


Man und durchgeführten amtsörtlichen 
5 Dereine in Aktiengeſellſchaſten der Nor nterſuchungen von den wenigen vorgekommenen 
em Genoffenfgraftegeite vom AB. Auguſt DEE FERDABR rl ane e nd d g gegeben wurde. Das Fahrzeug war, wie feſt⸗ 

Sagan aus ſeiner erſten Ehe mit der Herzogin 1896 zu unter ſtellen und eine weitere weſentliche Balten 0 5 57 5 nn die Behörde. ber Stettin, 23, Oktober. Die in Diefem|geltellt werden konnte, von einem Stauer i 
Montmorency, Stiefbruder der jungen verwitt⸗ Veſchränkung des Konſumvereiusweſens überhaupt] zi lic Oi Volkgla es in Eger ſtren eſetzlic Monat von der Landwirthſchaftskam⸗ entliehen. } g 

weten Fürſtin Dolly Jürſtenberg, der von ſeiner] herbeizuführen. Als Beispiel für die ungeheure 155 egangen den Be ß es ihre 19 ch war e für die P rovinz Pommern heraus⸗ In der geſtrigen Sitzung der Tiefbau⸗ 
Gemahlin Baronin Jeanne Seiglière geſchieden Zunahme der Konſumvereine wird der Verein in e Auflehnu A egen behördl vr Ver- gegebene Nr. 8, ihrer „Mittheilungen“ Deputation wurden die Fundirungsarbeiten für 
ift, ſol auf Wunſch ſeines jungſten Sohnes ge⸗ Breslau angeführt, deſſen Mitgliederzahl ſich im i e zung > Nachdr. 4 0 758070 bringt eine Veröffentlichung des Kuratoriums der das Speichergebäude der neuen Hafen⸗ 8 
willt ſein, fi mit ſeiner Gattin wieder zu ver⸗ letzten Jahre von 39 000 auf 56 000 erhöht hat. Dan Der tar rüſid 0 id 9 7 0 Zeutralſtelle der Preußiſchen Landwirthſchafts⸗anlage einſchlietlich der Holz⸗ und Eiſenlieferung 
ſöhnen. Prinz Archibald Voſow, der bei jeiner|— In einer Eingabe an das Neichsamt des 0 pi Eau ſen ind ae Hlwbt: „ 5 kammern über Getreidepreiſe. In derſelben wird|dergeben. Es find ca. 2990 Pfähle einzurammen 
Mutter lebte, hat die einleitenden Schritte, wie Innern und an den preußiſchen Miniſter des der 11 den bend er fin 8 7 n der Nachweis geführt, daß die Getreidepreife in und 2330 Kubikmeter Mauerwerk auszuführen. N 
ie heißt, bereits gethan. — Wie es beißt, ſoll[ Innern wird beantragt, Konſumvereinen und punkte ae end, erstens, f nt Zu Veutſchlaud ſeit Inkrafttreten des Verbotes des Hen Zuschlag erhielt Zimmermeifter Schmidt 

die Vermählung des Herzogs Ernſt Günther ahnlichen Vereinen den Verkauf von Branntivein | organe ſtreng beach zee zweitens, daß börſenmäßigen Terminhandels hinter den Welt- hierſelbſt mit einer Forderung von 249 158,70 

von Schleswig Holſtein erſt Anfang des und ſonſtigen Spirituoſen zu unterſagen, da es Re ſo Ade be aß die öffentlichen Austen, marktspreiſen ſowohl in Weizen als in Roggen Mark. 2 
nächten Jahres erfolgen. Es kann ſein, daß den ſittlichen Anſchauungen und allgemeinen welche der Staat zu ſcüten und zu waßtenſnicht zurückgeblieben find, ſondern genau die⸗ * Einer Fleiſcherfrau wurde vorgeſtern am 

der 4. Februar gewählt wird. Die Eltern der Intereſſen widerſpreche, Einrichtungen zuzulaſſen hat, nicht gefährdet werden. Ich bin mir meiner ſelbe Preiserhöhung von rund 50 Mark reſp. Dampfjgiffsbolwert ein Portemonnaie mit 40 

Brant find an dieſem Tage 22 Jahre vermählt, die durch angebliche Verbilligung der Preiſe den | Faden wefuguiſſe vollkommen bewußt und 30 Mark erzielt haben, nur, daß die Steigerung Mart ‚und einer Kaufmaunsfrau in der Unter⸗ 

und es ſoll ein Wunſch der Prinzeſſin Klemen⸗ Verbrauch von Branntwein fördern. Es ſtehe werde innerhalb der geſetzlichen Schranken unent⸗ ftetig und daher wenig bemerkbar vor ſich ging, ſtadt ein Geldtäſchchen mit 26 Mark ſowie einigen 

daß air Sojüprigen Großmutter der Braut fein, auch feſt, daß die Konſumpereine einen mö tichft meine Ames ect was ib ge Frucht während der Weitniarktepreis heftig und unver: dänſchen Münzen eu wendet. 

daß ein „Erinnerungstag“ gewählt würde. — großen Umſatz in Spirituofen nicht unger ſuch h meines Amtes erachte.“ (Lebhafter Beifall und mittelt hin⸗ und herſchwankte, um ſchließlich das: Aus der Waſchküche des Hauſes Pölitzer⸗ 
Ob die Hochzeit in Wien oder Schloß Szent Arſtal] weil dabei der größte Gewinn erzielt werde. Händeflatſchen rechts, Widerſpruch links.) Nach ſelbe Reſultat zu erzielen. Das fpriht eine traße 65 wurden in einer der lebten Nüchte 
in Ungarn ſtantfindet iſt noch unentſchieden — Ji den & 5 nk dem Miniſterpräſidenten führte Dr. Stransky deutliche Sprache für das Verbot des börſen— Wäſcheſtücke im Werthe von etwa 30 Mark ge⸗ 
Seinen ſieb ’ . 1 n aM tat des laufenden Jahres iſt (Geche) aus: Die Gründe für die Anklageanträge mäßigen Terminhandels. Ferner veröffentlichenſſtoh len, ferner wurde ein auf dem Hof 
Germaniſt ee er unt i ein Fonds eingeſtellt worden, ſeien politiſcher und nicht juridiſcher Natur. Die die „Mittheilungen“ mehrere Berichte des Vor- deſſelben Grundſtücks befindlicher, verſchloſſener 
Leiter der Staalz. and Landesbibliothet in 107 900 d an 5 allgemeinen Intereſſen] Czechen wollten keine Polizeimaßregeln in Schutz ſtandes der Landwirthſchaftskammer au dei Koſten gewaltſam geöffnet und daraus drei 
Straßburg. — Fürſt Bismarck hat die Ein⸗ die hi um en e beſtimmt iſt. Ueber nehmen. Sie vertheidigten weder die Egerer Herrn Landwirthſchaftsminiſter. Betreffs der] werthvolle Kaninchen entwendet. Für die Wieder⸗ 
ladung des Hamburger Senats, an der Feler ber |f 0 br ur Pro gewährten Unterſtützungen Verfügungen der Regierung, noch deren Geheim- Reorgauſſation des Landes⸗Oekonomſe⸗Kollegiums erlaugung der Wäſcheſtücke iſt eine Belohnung. 
Einweihung des neu 1 15 11 fü 515 ordd. 9 tg.“: Im Vordergrunde erlaſſe, ſie ſtänden den Anklageanträgen nur aus ſiſt der Vorſtand dahin vorſtellig geworden, mit |ausgej:gt worden. £ 

Mis. theilzunehmen, unter Hinweis unf fchleh ee SH ntjendung gewerblicher anderen Gründen entgegen. Er beantragt, über der unerläßlichen Umformung dieſer Stelle, welche — Im Konkordia⸗Theater erfreut 
gegenwärtig nicht günſtigen Geſundheitszuſtand des Reichs. Pleußens Atafien, weiche durch Beiträge die beiden Miniſteranklagen zur Tagesordnung ſchon jetzt der natürlichen Grundlage entbehre, ſſich auch das gegenwärtige Programm einer 5 
ebenfalls abgelehnt. — Am 18 Oftober wurde |dufirieller © je 80 N und zahlreicher in⸗überzugehen. Abg. Schwarz erklärt, es handele vorzugehen und dieſelbe, ſei es nun unter Dem freundlichen Aufnahme, demſelben fehlt es nicht 1 
e RRitiftod eine aus weißem Marmor bexgeftellte gebracht ift ? Sie 1 i 8 en 2. zu Stande bisherigen Namen Landes, Oekonomie⸗Kollegium [an unterhaltender Abwechſelung. Von den neu RR 
Gedenktafel zur Erinnerung an Kaiſer g „Sie geht ihrem Ende entgegen, und oder Haupt⸗Laudwirthſchaftskammer, mit weſent⸗ eingetretenen Kräften haben beſonders die Ges 
Wcdrich III. eingeweiht, welche an dem Hauſe 


Weiſe über dieſe ſchreiben, während von Majeftät 
nur vorübergehend, oder auch garnicht Erwähnung 
geſchieht. Majeſtät nehmen nun feſt an, daß 
dieſe Zeitungsredakteure im preußiſchen Solde 
ſtehen, und daß eigens von der preußiſchen 
Regierung bezahlte Korreſpondenten angeſtellt 
ſind, die die Aufgabe haben, die Münchener 
Blätter mit ſolchen ſchädlichen Artikeln zu 
füllen. Majeſtät laſſen nun an Herrn Hofrath 
die Frage ſtellen, ob es nicht möglich ſei, mit 
Geldmitteln aus der königlichen Kabinetskaſſe 
ebenfalls einige taugliche Männer anzuſtellen, 
denen die Aufgabe würde, die Allerhöchſte 
Perſon gebührend in der Preſſe zu vertreten, 
und zu machen, daß der Name des Königs 
öfter, und gut klingend, von der Bevölkerung 
geleſen werde. Dieſe Männer hätten ferner 
dafür zu ſorgen, daß allenfalls von Majeſtät, 
oder vom Kabinet ausgehende Artikel in be— 
ſtimmte Blätter aufgenommen würden, und die 
ſchlechten preutziſchen Tendenzen zu ſchwächen. 
Hierüber möchten Herr Hofrath ſich ausſprechen 
und recht bald antworten.“ 

Der zweite Brief trägt das Datum „Hohen⸗ 
ſchwangau, 15. Januar 1873“: 

„Sehr geehrter Herr Hofrath erhalten hier— 
mit von Seiner Majeſtät dem Könige folgenden 
Auftrag: Herr Hofrath möchten dem Herrn 
Oberſtlieutenant von Sauer ſagen, es ſei der 
Wille des Königs, daß ſich derſelbe ſogleich zu 
Ihrer Majeſtät der Königin (Mutter) begebe, 
und Allerhöchſt Derſelben auf ſchonende Art bei⸗ 
bringe, daß Ihre Majeſtät in Gegenwart des 
Königs nie mehr über Politik ſprechen, garnicht 
aber Sich lobend über „Preußen“ äußern 
möge.“ 

Der dritte Brief iſt, von Linderhof am 
19. September 1876 geſchrieben, folgenden In⸗ 
halts: 

„Seine Majeſtät laſſen die von Schachen 


n 


Aid 


ſich nicht um den Kampf der Deutſchen gegen die 
das Ergebniß wird, nach den ſchon jetzt vor⸗ lich erweiterten Befugniſſen auszuſtatten, da ſieſſchwiſter Taylor als muſikaliſche Rollſchuh⸗ 


Löhmen, ſondern um das Recht, welches allen 
5 5 ö Völkern Oeſterreichs gewährt werden müſſe. Das aan — 2 
liegenden Berichten zu urtheilen, den Erwartun⸗ nicht nur als techniſcher Beſrath des Herrn Mi- läuferinnen lebhaften Beifall gefunden, eine be ⸗ 


Hauptgewicht liege auf der Löſung der Minoritäten⸗ 


ze 


* 


D. 


in größeren Beſitzungen hat ſie wegen des viel⸗ 
fach ſich fühlbar machenden Arbeitermangels 
noch nicht abgeſchloſſen werden können. Im 


Rom, 22. Oktober. Starker ununter⸗ Börſen⸗Berichte. a loo 8,50 ruhig. Centrifugal⸗Kuba 
brochener Nebel hat in Rimini, Ancona und Re⸗ Stettin, 23. Ottober. Wetter: Schön. —— 
canati erhebliche Ueberſchwemmungen verurſacht. Temperatur + 9 Grad Reaumur. Barometer London, 22. Oktober. Chili⸗ Kupfer 


ſondere Zugkraft übt immer noch Sennora 
Carmencitta mit ihren Luftpotpourris aus. 
— (Perſonal⸗Chronik.) Dem Profeſſor Dr. 


Vetter an dem königlichen Bismarckgymnaſium in Oſten haben die Knollen wegen der Sommerhitze In Rimini find die tiefer gelegenen Stadttheile 0 nn 48/6, per drei Monate 48,62, 
Pyritz iſt aus Anlaß ſeiner Verſetzung in den wenig angeſetzt und ſind klein geblieben, auch und Ländereien der Umgebung überfluthet. In 778 23 5 N à 100 Prozent London, 22. Oktober. An der Küſie 
Ruheſtand der Rothe Adlerorden 4. Klaſſe ver: vielfach erkrankt; günſtiger lauten die Nachrichten[Ancona wurden die Bahnlinien nach Bologna, loco Toer 40,00 bez. 1 Weizenladung angeboten. f 


naue 
* — 


aus dem Weſten. Der Durchſchnittsertrag im 
Staate wird auf 2,9 geſchätzt, die Schätzung iſt 
alſo nur noch etwas beſſer als der Ertrag einer 


liehen worden. — Dem vom 1. Oktober 1897 ab 
mit der Verwaltung der Kreis⸗Kaſſe in Greifen⸗ 
hagen beauftragten königlichen Rentmeiſter Müller 


Rom und Foggia durchbrochen, und in den be⸗ London, 22. Oktober. (Schluß.) Termin⸗ 
nachbarten Ortſchaften hat das Hochwaſſer Landmarkt. preiſe für amerikaniſchen Weiten du 1 Northern 


ſchweren Schaden und auch einige Verluſte an Weizen 170—172. Roggen 130 bis Spring per Dezember 7 Sh. 75/8 d. bez., per 


Br 
ar 


4 iſt auch die Wahrnehmung der Geſchäfte des Mittelernte. Frankfurt a. O. hatte mit 3,5 die] Menſchenleben zur Folge gehabt. In Recanati 132. Gerſte 130—135. Hafer 132 bis März 7 Sh. 78 d. bez., per Juni 7 Sh 
5 Lokal⸗Domänenbeamten für das Domänenamt ſchlechteſte, Arnsberg mit 2,1 die beſte Schätzung.) ftürzte ein Haus und ein Theil der Stadtmauer 137. Heu 2,50—3,00. Stroh 28—35. 5 d. bez. u. Käufer. . 
7 Greifenhagen übertragen worden. Der Kleeertrag war im zweiten Schnitt durchaus ein. Die Stadt und die Felder find durch das[ Kartoffeln 36— 45 pro 24 Ztr. London, 22. Oktober, Nachm. 2 Uhr. 


Austreten der Flußläufe unter Waſſer geſetzt und 


befriedigend. Die Durchſchnittsſchätzung beträgt 
die Verkehrsſtraßen in Folge von Damm⸗ 


— (Perſonal⸗Veränderungen im Bezirk der 1 
25. Die Beſtellung der Winterſaaten hat ſich 


Getreidemarkt. Schluß. Engli 
kaiſerlichen Ober⸗Poſtdirektion zu Stettin.) Ver⸗ ag de n der 


Weizen feſter, fremder ſtetig bei ziemlichem Be⸗ 


Berlin, 23. Oktober. In Getreide ꝛc. fanden 


Hr: ſetzt find: der Telegraphenſekretär Riſtow von vielfach durch die naſſe Witterung verzögert. Imſrutſchungen unterbrochen. Auch in Senigallia n, ate gehr. Uebrige Artikel ruhig, Preiſe unveränder 
7 Swinemünde nach Thorn, der Ober⸗Telegraphen⸗ Allgemeinen ſind die Saaten gut abgelaufen.) verurſachten Ueberſchwemmungen ſehr ſchweren een un 7oer amtlich 40,50, loco Von men Fe From ruhig 
aſſiſtent Ruß von Berlin nach Stettin. — Ernannt Der Stand des jungen Winterweizens wird auf] Schaden. Das Waſſer führte Vieh und Geräthe 0 amtlich 3990. er amtlich 40,50, loebſtetig, Gerſte ſtetig, Mais geſchäftios. 
75 find: Der Poſtverwalter Wieſe und der Ober⸗ 2,6, der des Winterroggens auf 2,7, der des mit ſich fort, durchbrach Dämme, Mauern, er am REE Fremde Zufuhren ſeit letztem Montag: 
* Poſtaſſiſtent Thom in Stettin zu Bureanaſſiſtenten. Klees auf 2,3 geſchätzt. Oſt⸗ und Weſtpreußen, Straßen und Brücken. Die Haltung der Truppen London, 23. Oktober. Wetter: Trüb Weizen 48 200, Gerſte 16 540, Hafer 28 360 
X — Etatsmäßig angeſtellt find: ais Poſtſekretär wo große Trockenheit herrſchte, haben die ſchlechte-ßin ihren ſchwierigen Rettungswerk iſt 9 e Quarters. 
2 der Poſtpraktikant Koehrcke aus Hamburg inf sten Noten. wundernswürdig. In Rimini iſt das Wetter —.— London, 22. Oktober. Kupfer. Ghili 
4 Swinemünde, als Poſtverwalter der Poſtanwärter ——— beſſer geworden, das Steigen des Waſſers hat Berlin, 23. Oktober. Shluf-stourfe, bars good ordinary brands 48 Litr. 7 Sh. 6 d. 
g Roſe in Grambow. — In den Ruheſtand treten | — . ſſich zuſehends verringert, die äußerſte Gefahr iſt i Zinn Straits) 63 Ltr. 2 Sh. 6 d. Ziut 
1 der Ober⸗Telegraphenaſſiſtent Görs in Stettin Gerichts⸗Zeitung. abgewendet. era % 1934 unserem fa 165,88 17 Lſtr. 17 Sh. 6 d. Blei 13 vſtr. 12 Sh 
. und der Poſtverwalter Gruel in Damgarten. 5 e G London, 23. Oktober. Wie aus Tokio] deo. do. 3% 37.80 Paris kurz 0806 d. Roheiſen. Mixed numbers warrauts 
N 4 eee — Hinſichtlich der Polizeiſtunde für öffent⸗ gemeldet wird, hat ein Orkan mit heftigen Regeus Bann bse . 10000 Baiser Dampfmapten 18860 45 Sh. 8 d. 0 
2 do. 


liche Verſammlungen hat das Oberverwaltungs⸗ 
gericht nach Mittheilung der „Deutſch. Jur.⸗Ztg.“ 
die folgenden Grundſätze aufgeſtellt: Es unter⸗ 
liegen zwar auch öffentliche Verſammlungen, die 
in Schanklokalen abgehalten werden, der für die 
dieſe geltenden Polizeiſtunde. Es müſſen daher 
bei Eintritt der Polizeiſtunde die in dem Schank⸗ 
lokal Verſammelten ſich entfernen. Iſt jedoch 
für ein Schanklokal die Polizeiſtunde auf 1 Uhr 
Nachts feſtgeſetzt und die Beſchränkung hinzuge⸗ 


güſſen große Verheerungen angerichtet. 88 Häu⸗ de. 3% 91,80 | Reue Dampfer-Gompagnie Liverpool, 22. Oktober. Getreide. 
ben ri me ae 85 abba . . nge een gem markt, eigen % d. höher, Mehl feit, Mais 
; . daudſch. Ufdbr. 3“ 5500 „ S 
Dotohama bat der Drfam groben Schaden auge ee ge. ) Le e Denon, 22. Dein Nehm. da. 
richtet; in dem Hafen von Yokohama wurden] do. 3%&ifend.-Oötig. 57,50 Fahrrad werke 15/16 [eiſen. (Schluß.) Mixed numbers warrants 
drei Schiffe vollſtändig zerſtört und eiue große Punze an. gtd . F 400 ber de: 45 Sb. 4 d. Warrants mi 90 1 
He vonſtündig N Rumän. 1881er am. Rente !0 1.75 8. 1900 unk. 100,70 Sh. 4 d. arrants middlesborough III. 
Anzahl Kähne erlitten Havarien. reg e 42 Sh. 6 d. 
— Ein Opfer ſeines Berufes iſt der Zeichner Rur amser. Rente che, 93728 | Etett, Btabtanteipe / —— Glasgow, 22. Oktober. Die Vorräthe 
und gelegentliche Berichterſtatter der Londoner e. Beeren 1095 von Roheiſen in den Stores belaufen ſich auf 
illuſtrirten Zeitſchrift „Black and White“, Frederick Beines e Ultimo⸗tourſe: 344 920 Tons gegen 363349 Tons im vorigen 


Aus den Provinzen. 

Löcknitz, 22. Oktober. In Rothen⸗Klemp⸗ 
now, dem uns nahen Gute, ſoll jetzt ein großes 
Schloß gebaut werden und zwar am ſüdlichen 
Ausgange des Dorfes, am Wege nach Löcknitz. 
Der Beſitzer der gräflich Eichſtedt'ſchen Güter, 
Herr Graf von Eichſtedt, beabſichtigt nämlich, 
ſeinen Wohnſitz von Hohenholz nach Rothen⸗ 


Klempnow zu verlegen. Um einen Theil des] fügt, daß öffentliche Verſammlungen von dieſer Hughes, geworden, der geſtern auf dem Prado Deiterr. Bantnotem 170,5 Oisconte-Commandit 197.30 Jahre 

Materials zu gewinnen, wird jetzt ein altes] Vergünſtigung ausgeſchloſſen ſeien und für fie dien Havanna verhuf e.] Rufl. Banknoten Caſſa 216,76 Berliner Vandels⸗Geſeuſc. 166,00 3 6 8 

Schloß in Dorotheenwalde abgeriffen, mit dem Polizeiſtunde zehn Uhr ſei, jo ſteht eine derartige Bol Nutzen A tea bel 9118 e 20 N a . gde 0 au 

Neubau ſoll ſchon im Frühjahr begonnen werden.] Einſchränkung im Widerſpruch mit dem Grund» beſucht. Dort hatten ihm ſpaniſche Guerillas al) Ceſengg t 400 „%%% —— Sac Gußfaptfadeit 18840) Baumwolle in Newyork . 6.12 => 
X Pyritz 22. Oktober. In der nahen ſat, daß zwar die Polizeibehörde nicht behindertſſein Geld und alle Papiere geſtohlen. Die eg dan Lieferung ber . — ei 

Ortſchaft Brieſow entſtand geſtern Abend auflift, gegen Verſammlungen einzuſchreiten, wofern ſpaniſchen Offiziere ſchritken nicht ein. Als er de. uufb. ö. 190 Doreen noten e lege. 196,00 do⸗ . 57 9 8 Er 9415 

dem Grundstück des Bauerhofsbeſitzers Seefeld durch fie, abgeſehen von einem Mißbrauche des ſſich au ihren Kommandeur wandte, wurde er nur ue dop- u-. ke Senf See 474 do. in Neworleaus 87 5.87 

Feuer, durch welches Scheune und Stall ein⸗[Verſammlungsrechtes, andere dem Schutze der ausgelacht. Hughes mußte zu Fuß nach Havanna 1 . 8 12953 ee ss etroleum,raff. (in Caſes) | 5,9, 5,95 


Polizei anvertraute Intereſſen gefährdet werden, 
daß aber abgeſehen hiervon die Polizeibehörde 
den Verſammlungen nur nach Maßgabe des 
Vereinsgeſetzes entgegentrete. Hieraus folgt einer: 
ſeits, daß die für beſtimmte Schanklokale ein⸗ 


geäſchert wurden. Die hieſige freiwillige Feuer⸗ 
wehr war bei den Löſcharbeiten thätig. 

** Swinemünde, 22. Oktober. Heute 
Mittag fand die Grundſteinlegung für das neue 
an der Ecke der Bismarck- und Moltkeſtraße zu 
errichtende neue königl. Amtsgericht ſtatt, wobei 
Herr Amtsgerichtsrath Pleſch eine kurze Anſprache 
hielt. Die Leitung des Baues iſt dem königl. 


Standard white in Newyork 5,40 5,40 
do. in Philadelphia.. 5,35 5,35 
Pipeline Certificates Novbr. | 65,00 | 65,00 
Schmalz Weſtern fteau... | 480 | 4,75 
do. Rohe und Brothers.. 5,15 | 5,10 
Zucker Fair refin ug Mosco⸗ 
dn 35/ö 16 35/16 
Weizen ſtramm. 


rung. Da man ihm auch ſeinen Paß abgenom⸗ Stettiner Straßenbahn 148,36 Lomdarden 35,50 
men hatte, konnte er nicht einmal ſeine Identität des Ra 203725 e 
beweiſen oder nich England telegraphiren. Der Tendenz: Feſt. 

8 j { Verſtorbene hatte im Auftrag von „Black and 
geführte Polizeiſtunde auch für die dort abge- White“ auch an dem Feldzug gegen die Aſchan⸗ 
haltenen Verſammlungen gilt, aber auch anderer- tis und an dem Zuge den Nil hinauf theil⸗ Parid, 22. Oktober, Nachm. (Schlußtourſe.) 
ſeits, daß öffentliche Verſammlungen nicht einer genommen. Träge. 


zurückkehren, in Lumpen gekleidet und ohne Nah- Stett. Butc.-Briorttäten 172,50 | Norddeutſcher vlovd 10190 


c 


Kreisbau⸗Inſpektor Baurath Blankenburg über⸗ andern als der allgemein geltenden oder der für — [Das unzufriedene Horn und ſeine 22. 21 REN | 2 

tragen. a ein beſtimmtes Lokal ein für allemal feſtgeſetzten Giepbantel ne! Die neueſte Nummer 55 in 3% Franz. Rente 10295 103,07 e 8 2 a 10182 9900 
i Greifswald, 22. Oktober. Die hiefige | Polizeiftunde unterworfen werden dürfen, da Trier erſcheinenden „Weinmarkt“ enthält einen 5% Ital. Rente 93,35 93,32 per November 94,87 94,75 
Seeeſchiffsvermeſſungsſtelle ift auf Grund der Er⸗ eine ſolche Einſchränkung des Verſammlungs⸗ Leitartikel „Unzufriedenheitsapoſtel und Winzer⸗ Nortugleſe 216 2½ per Dezember 97,62 | 94,50 
E mächttgung des Seren Finanzministers aufgehoben. [rechtes in den dieſes Recht regelnden Veſtin⸗beglücker“, aus dem wir mit Dankbarkeit fol⸗ Teige Tabatsoblg .. 91.50 945 ber Mai.. 95,50 92,50 
Für die Folge nothwendig werdende Schiffsver⸗ mungen keine Stütze hat. 2 x genden ſchönen Ausdruck der Eutrüſtung heraus⸗ 4% Ruſſen de 18888 ie ht las Kaffee Rio Nr. 7 lofo... 6,87 | 687 
= meſſungen find in Barth a, Oſtſee oder Wolgaſt Barmen, 21. Oktober. Der frühere Schutz⸗ ſchälen: „Wenn nun noch obendrein das bischen 4 Ruſſen de 1891414 66˙20 BE per November 5,60 560 
bveorzunehmen. Ausnahmsweiſe können ſolche auch mann Heinrich hatte im April drei biefige Ar⸗ Weinkenſum durch Beſtenerung des Zuckers und 3½% Aufl. Anl. — 100,50 | ber Jauua r. 30 630 
0 auf an die Seeſchiffsvermeſſungsſtelle zu Wolgaft | beiter in Ausübung ſeines Berufs mit der des Weines ſelbſt weiter erſchwert wird, ſo 3% Ruſſen (neue. 94.60 9475 Mehl (Spriag⸗Wheat elears) 4,10 4,10 
5 zu richtenden Antrag in Greifswald ſtattfinden, Säbelklinge ſchwer mißhandelt; er erſchien des⸗ braucht ſich Regierung und Reichstag nicht zu 4%¾ Serben 66,17¼½ 66,05 [Ma is feſt g g 
Pofern ſich die Antragſteller zuvor ausdrücklich zur halb am 19. vor der Strafkammer in Elberfeld. wundern, wenn auch ein Theil der Winzer in 3e Spanier äußere Anleihe... | 60,50 61.25 per Oktober —— —— 
| Tragung der Koſten verpflichten, welche der] Das Gericht erkannte unter Hinweis auf die] das unzufriedene Horn des Bundes der Land, Convert. Türken 220 22,%½ per Dezember . 31.62 30,62 
Staatskaſſe durch die Vermeſſung an dem vor⸗ groben Ausſchreitungen des Angeklagten und das | wirthe mit Etephantentönen bläſt.“ Türkische Looſe 11250 | 113,00 N 35,50 34,50 
bezeichneten Orte über die regulativmäßigen Ver⸗ durch ihn geſchädigte Anſehen der Polizeibeamten — Julius Stettenheim giebt im „Kl. J.“ | m Art, Dr.-Döligationen. .. 329090 888 Sf 11.25 11.25 
A meſſungsgebühren hinaus erwachſen. — Mit dem auf 6 Monate Gefängniß. folgende hübſche Variationen geflügelter Worte: 1% ungar. Goldrente ee 1 K inn ale 13.90 | 13,80 
5 Geburtstage der Kaiſerin wurde heute in feier⸗ Würzburg, 22. Oktober. Das hieſige Mili⸗ „Männerſtolz hinter Königsthrouen!“ jo lautet] Meridional⸗Aktien. 67800 | 678.00 Getreidefracht nach Liverpool, 4.25 4,50 
5 licher Weiſe die Weihe des Erweiterungsbaues tärbezirksgericht verurtheilte den Lieutenant] die Deviſe der Augendiener. — „Was iſt der! Seſterreichiſche Staatsbahn... 715,00 718.00 Shi Oktobe ; l 
der Kaiſerin Auguſte⸗Viktoria⸗Schule vollzogen. Merkel vom 1. Jägerbataillon und den Portepee⸗ langen Rede kurzer Unſinn?“ fragt man oft Lombarde nnn —.— = Chieago, 22. Oktober. 9. 1 25 
F Die Feier in der Aula begann um 11 Uhr] fähnrich Muftiere vom 4. Feldartillerieregiment genng im Parlament. — „Jeder hat keine Zeit“ B. de Franca — — N ber. | 93.12 | 9012 
| mit einer Begrüßung des Herrn Dürgermeifter| wegen Zweikampfes mit geſchliffenen Säbeln, lautet die Deviſe der nervöſen Gegenwart, —|B. de Faris. 845,00 | 847,00 [Weizen ſtramm, per Oktober N 112 
N Dr. Schultze, welcher den Schlüſſel zur neuen] wobei Muſtiere leicht am Kopf verwundet wurde, „Untergang der Luegerbrut!“ wünſchen die Libe⸗ Gender dene Ls. . 596,00 598,00 | per Dezember ar 24.25 
Aruſtalt Herrn Direktor Dr. Schöner namens der zu je 3 Monaten Feſtung. kalen Oeſterreichs. — „Freut Euch des Sterbens J. Pebe na. um 2 Ma! \ feſt, u Sttober — — ns 
7 Stadt übergab. Die Feſtrede hielt dann der] Paris, 22. Oktober. Das Zuchtpolizei⸗ ſingt Schopenhauer. — „Halb zog fie nicht, halb] Langl. r 102,00 102.00 Er a RE en 5,00 5,00 
Herr Direktor. Geſänge verſchönten die Feier. gericht verurtheilte Dr. Laporte wegen „Menſchen ſank fie hin“ lautet die Geſchichte vieler Poſſen. Rio Tinto⸗Aktlen. e ® l 
7 x Kolberg, 22. Oktober. Dem Dienſt⸗ tödtung aus vollſtändiger Unwiſſenheit“ zu — [Barnums Menagerie.] Seit Noah feine | RNobinſon⸗Aktien.. | 19800 | 19800 PEEP 
? mädchen Karoline Vogt, welches 40 Jahre hin⸗ 3 Monaten Gefängniß mit Anwendung des Be- Arche bei der großen Sintflury mit Allem, was] Suezkanal⸗Aktlen . | 3185 | 319 5 
g durch in der Familie der verw. Frau Paſtorfrengerſchen Geſetzes. ſich auf der Erde rezte, belud, hat wohl keine] Wechſel auf Amfterdam kurz. | 206,56 | 206.56 Waſſerſtand. 
Bublitz in Dienſt ſteht, wurde geſtern das ihr Einſchiffung einer fo großen Anzahl Thiere ftatt-| do. auf deutſche Plätze 3 M. | 122,37 122,37 * Stettin, 23. Oktober. Im Revier 5,67 
5 von 1100 an ae 5 Kreuz für gefunden, a 9 7 77 . augen⸗ > en 3 e s Rn h 8 n Meter = 18° 2%, 
, vierzigjährige Dienſtzeit überreicht. 7 r 1 x blicklich im Hafen von Newyork getroffen werden. o e 
f 9 Aeli, 22 Oktober. Das ältete Mi. Kunſt und Wiſſenſchaft. gauun und Vallehg nOreniest Show on Chase auf enden ‚DB 3.18) — rn. 

glied der hieſigen Fleiſcher⸗-Innung beging mit — Der ſoeben vom Herzog von Anhalt zum Earth“ hat ſich entſchloſſen, die große „Pfütze“ De 19 ab Bm ER 08 35 16885 . 

ſeiner Ehefrau das Feſt der goldenen Hochzeit] Profeſſor ernannte Schriftſteller Arthur Achleitner zu durchkreuzen, um Europa einen Beſuch zu] Aunncha a U 8 ht 7 5 Telegraphiſche Depeſehen. 
g und wurde dem Jubelpaar nach der kirchlichen ſiſt wohl gegenwärtig der beſte Schilderer der machen. Bereits vor neun Jahren präſentirte] zrwatdiskonlcece. —.— —.— Wien, 23. Oktober. Das „Fremdenblatt“ 


Einſegnung die Chejubiläums⸗ Medaille über⸗ Alvenwelt. Sein neueſtes Werk iſt eine drama⸗ ſich die Truppe unter Leitung des verſtorbenen ſigualiſirt die bevorſtehende Löſung der Kreta⸗ 


| reicht. tiſche Arbeit, betitelt „Die Boſcheuſetzerin “. Barnum in England und erregte damals das N frage im Sinne der von den Großmächten den 
+ Neuſtettin, 22. Oktober. Für Ermitte⸗J Der Stoff des Stückes, welches im Bühnenverlag größte Aufſehen. Nicht weniger als vier große Hamburg, 22. Oktober, Nachm. 3 Uhr, Irtbegzern borgeſch Autonomie. 


von Eduard Bloch erſcheint, dürfte der dank⸗ 


b : - y lantic Transport Line“ 17 i N 
barſte ſein, den Achleitner je aus den Tiroler en Der a. anapodt ne iKaffee. (Nachmittagsbericht.) Good average 


> werden zur Beherbergung des lebenden und todten | Santos per Oktober —,—, per Dezember 
Bergen geholt hat.. , Set, Materials auserſehen. In dem erſten Dampfer 32,75, per März 33,50, per Mai 33,75. 
‚Köln, 22. Oktober. Die beutige Erſte wird die Menagerie ihr Domizil ſür die“ Hamburg, 22. Ottober, Nachm. 3 dr. 
aufführung der einaktigen Oper „Der Streik, der Dauer der Ueberfahrt aufſchlagen. Dieſer Thier⸗(Zucker. (Schlußderſ t.) Rüben ⸗Rohzucker 
Schmiede“ des Wiener Komponiſten Joſef Beerſ park beſteht aus etwa 1000 Exemplaren, darunter I. Produkt Baſis 83%, Rendement, neue Marke 
fand eine überaus beifällige Aufnahme ſeitens 24 Clephanten, 36 Kameele, 12 Löwen, einige frei an Bord Hamburg, per Oktober 8,421, 
des zahlreichen, alle Plätze des Theaters füllen⸗ 20 Bären, ½ Dutzend Tiger, einer Giraffe, einer|per November 8,45, per Dezember 8.57½, 
den Publikums. Anzahl von ylußpferden und Rhinoceroſſeu, einer|per Januar 8,70, per März 8.82 ½, per Mai 


TTT Bif br Maul⸗8,871 1 
das gelieferte Schreibwerk wird eine Vergütung | . . Wc Wölfe. ach Zebras und vielen 8,87½% Matt 


; „ . BERUFT: a thieren. Dazu kommen noch 500 Pferde und Bremen, 22. Oktober. (Börſen⸗Schluß⸗ 

a 11 Seitenzahl Ne e fie Tann von 5 Pf. Vermiſchte Nachrichten. Ponnies. Von dieſer Geſamtzahl haben etwa f bericht.) Raffiuirtes Petroleum. (Offizielle 

N zu 10 Pf. für jede Seite beftimmt zwerden. Danzig, 22. Oktober. Zu Folge des Ge- 200 ihre eigenen Kafige. Der Leiter der Truppe, Notirung der Bremer Petroleum⸗Börſe.) Loto 
ach öjähriger ununterbrochener Beschäftigung nuſſes von Waſſer aus der Radaune ſind fünf 


9 777 ein Mr. Starr, will innerhalb 24 Stunden die 49 B. Schmalz ſehr feſt. Wilcox 25½ Pf., 
als Kauzleigehülfe und Vollendung des 25. Lebens⸗ Erkrankungen am Unterleibstyphus vorgekommen. ganze Eiuſchiffung der Menagerie beendet haben. Armour ſhield 25% Pf., Cudahy 277¼ Pf., 
jahres kann ein monatliches Mindeſteinkommen Die Polizei warnt vor Genuß und Benutzung 


0 10 i Bevor dieſe aber vor ſich geht, wird jeder Fußbreit Choice Grocery 27 ¼ Pf., White label 27¼ Pf. 
toibereuflic) be ligt Werben, das je nach ‚bei des Nadaunewaſſers zu Wirthſchaftszwecken. Raum abgemeſſen und jedem Käfig und jedem] Speck fe. Short clear middl. loco 31½. 
gabe en A ne b 48 bis 980 Wien, 22. Oktober. Die Wiener Wirthe] Thier ein beſtimmter Platz im Voraus an- Reis ruhig. 
en Demerhungen Hab 5 A e e haben große Liegenſchaften angekauft, um ein gewieſen. Die Truppe hat bereits 21 Seereiſen, Amſterdam, 22. Oktober. Java⸗Kaffee 
Beamten des Ober⸗Laudes erichts Stettin zu eigenes großartiges Bauhaus zu errichten. von denen eine 52 Tage währte, hinter ſich. good ordinary 45,00. 
richten. — Zum 1. D 58 1897 i Schö ur Dieſe Thatſache iſt eine Ueberraſchung für die Die meiſten Thiere werden im Zbwiſchendeck Amſterdam, 22. Oktober. Banca⸗ 

5 e n Schöne] Brauer, welche die Preiſe des Bieres ſteigern untergebracht werden, da dort genügend Licht zin n 37.75. 

(Weſtpr.) beim Magiſtrat, Stelle als Stadtwacht— J ſteig ichmögſde]“ 

meiſter. 540 Mk. Geh lt b freie W wollten. und Luft vorhanden und eine gleichmäßige Amſterdam, 22. Oktober, Nach m. Ge⸗ 

Nutzun, eines Gart 0 1% Morg 69 211 Brüſſel, 22. Oktober. Auf dem Bahnhofe-Mitteltemperatur leicht hergeſtellt werden kann. [treidemarkt. Weizen a. Termine wenig veränd., 

Kleidergelder 115 Gebühren 14 nbeftiennte Namur ſteht in Folge Grplofion von 150 Tonnen Zur Beauffihtiguug_ der Menagerie werden per November 215,00, per März 212,00, per Mal 

Höhe. Bei einer Penſionirung wird die zurück Petroleum auf dem Staatsbahnhofe das Gebäude ungefähr 160 „Stewards dienen. Der 210,00. Roggen loko beh., do. auf Termine 

gelegte Militärdienſtzeit als enſtonsfähige Bienſt der franzöſiſchen Nordbahn in Flammen; das zweite Dampfer wird das Gepäck, behauptet, per Oktober 125,00, per März 

zeit nicht a 5 fähige Dienſi⸗ Feuer wüthet noch fort und es iſt zur Stunde das todte Material tragen, der dritte die 129,00, per Mai 127,00. Rüböl loko 29,50, per 

8 noch zweifelhaft, ob Menſchen umgekommen find.) Apparate und die Anſchlagszettel und Plakate, November⸗Dezember 29,25, per Mai 29,50. 

CCC ͤ ²˙¹Ünä . ˙²˙ Paris, 22. Oktober. In Tunis ward in 05 ganze wee . „ohne gt EN 22. Oktober. 2 &etretdrs 
1 ? der vorigen Woche ein Soldat, Louis Ponſe, geht es nun einmal 1 ei Baruum. Im [markt. eizen ruhig. oggen ruhig. 

Landwirthſehaftliches. ſlandrechtlich erſchoſſen; beim Vajonettfechten vierten Dampfer ſchließlich jollen die Artiften ihre Ha er behauptet. Gerſte feſt. 

— Der diesmonatliche Vericht über den ſtach er feinen Sergeauten dreimal in die Bruſt. Ueberfahrt machen. Deren Zahl beläuft ſich Antwerpen, 22. Oktober, Nachmittags 
Saatenſtand und die Ernte in Preußen giebt] Es war nicht fein eigener, ſondern ein ftellver-|auf 400, außer einer großen Anzahl Stall- 2 Uhr. Petroleummarkt. (Schlußbericht.) 
den Hektarertrag der diesjährigen Ernte für die] tretender Sergeant und ein Anlaß lag überhaupt! diener, Reitknechte u. |. w. Unter den „Küuſt⸗ Raffinirtes Type weiß loko 15,00 bez. u. B., 
wichtigſten Getreideſorten auf Grund von Probe nicht vor. Nach dem erſten Stiche pflanzte fid)| lern" befindet ſich ſowohl eine Rleſendame, als per Oktober 15,00 B., per November⸗Dezember 
u 77 Danach hatte der Sommerroggen | der 7 7 75 nr 1 Armen „or ihm auf AN i a in Era 155 . B. Ruhig. . 

n Preußen einen Durchſchnittsertrag von 821 und ſagte: „Wag u es wirklich, deinen] Welt, die ein wahrer 1 „Show“ ſein chmalz va ober 25. Mar⸗ 

Kilogramm auf den 1 860 n Sergeanten anzugreifen?“ Als Antwort folgten ſoll. Ferner giebt es dort einen Maun, der einen[garſue ruhig. 

im Vorjahre. Der Ertrag blieb alſo um 39 Kg. zwei weitere Stiche, die den Sergeanten lebens- Ballon durch die ungeheure Kraft ſeiner Lungen Paris, 22. Oktober, Nachm. Mob: 

oder 4,5 v. H. hinter dem vorjährigen zurück. gefährlich in die Bruſt trafen. Der Vorfall ift|aufpuftet, und einen ſogenannten knochenloſen [zucker (Schlußber icht) ruhig, 88 % é loko 

Leider ift der Ertrag einer Mittelernte nicht an- eigenthumlich, zunächſt durch die unerklärliche] Schlangenmenſchen. Außer verſchiedenen Spezia⸗ 26,00 bie 26,25. Weißer Zucker ruhig. 

gegeben, doch iſt e daß der vorjährige a ren und 1 durch a wird 1500 0 a er Olympia, Nr. 3 per e per Juen 2, 
rnteertrag über das Normale hinausging. Am den ſtarren Muth, mit dem er feinem Ecidjal|in dem etwa 15 erſone virken, dem eis | per November 27,75, per Oktober⸗Jannar 27,87, 

geringſten war der Ertrag im Neger, Marien. entgegenging. „Um jo beſſer!“ rief er aus, als] ſtaunten Publikum vorgeführt werden. Ob Die) per Januar⸗April 28,50. 

werder mit 559, am größten im Reg.⸗Bez. man ihm den Tod jeines Opfers ankündigte.] Truppe nur nach Eugland geht, oder ob ſie auch Paris, 22. Oktober, Nachm. Getreide: 

Hildesheim mit 1350 Kg. auf den Hektar. Der Und ſpater, da er hörte, daß der Sergeant zwarf den Kontinent beglücken wird — darüber ſchweigt[ markt. (Schlußbericht.) Weizen ruhig, per 

8 1030 5 im Staats durchſchnitt einen] nicht geſtorben ſei, aber es nicht mehr lange mit- vorläufig des „Interviewers“ Höflichkeit. Oktober 29,25, per November 29,00, per No⸗ 
ttrag von 1829 Kg. gegen 1909 im Vorjahr. 

Der Ertrag war alſo um 80 Kg. oder 4,2 v. H. 


machen könne, erwiderte er kaltblütig: „Das — TERRA SE. vember⸗Februar 28,75, per Januar⸗April 28,35. 
en ruhig, per Oktober 17,75, per Jauuar⸗ 
geringer, übertraf aber den einer Mittelernte, der 


lung des Urhebers der in letzter Zeit hier vorge: 
kommenen Brände hat der Herr Regierungspräſi⸗ 
dent eine Belohnung von 300 Mark ausgeſetzt. 


Erledigte Stellen 


für Militär⸗Anwärter im Bezirk des 2. Armee⸗ 
korps. Sogleich in Demmin beim königl. Amts⸗ 
gericht, Stelle als ſtändiger Kanzleigehülfe. Für 


Antwerpen, 23. Oktober. An dem geſtern 
Abend zu Ehren der deutſchen Vürgermeiſter und 
Handelsvertreter ſtattgehabten Diner nahm auch 
Prinz Albert, der präſumtive belgiſche Thron⸗ 
folger, ſowie der Miniſter des Aeußern, der 
Finanzen und des Ackerbaues Theil. Es wurden 
nur zwei Toaſte ausgebracht. Der Hausherr 
brachte ein Hoch auf den König und den Miniſter 
des Junern, als den unermüdlichen Beſchützer der 
Induſtrie und des Handels, der Kunſt und Wiſſen⸗ 
ſchaft aus. Prinz Albert erwiderte mit einem Hoch 
auf den deutſchen Kaiſer und die Kaiſerin. Dem 
Diner folgte ein Empfang beim Prinzen Albert, 
zu dem noch eine große Anzahl Perſonen hinzu⸗ 
gezogen wurde. Damit ſind die Feſtlichkeiten in 
Antwerpen beendet. Heute früh begeben ſich die 
deutſchen Gäſte mittelſt Sonderzuges nach 
Brüſſel, wo um 10° Uhr Empfang beim König 
und darauf Frühſtück im Rathhauſe ftattfindet. 

Madrid, 23. Oktober. Nach einer Unter⸗ 
redung mit der Königin präſidirte Sagaſta geſtern 
einem Miniſterrath. Der Miniſter des Aeußern 
theilte die offiziöſe Note mit, die zwiſchen dem 
ſpaniſchen Botſchafter in Waſhington und der 
ſpaniſchen Regierung gewechſelt worden iſt. Der 
Kolonien-Miniſter ſchlug dem Miniſterrath den 
Erlaß einer Amneſtie für die politiſchen Ver⸗ 
brecher von Kuba vor. Die Juſtruktionen, welche 
der Kolonienminiſter dem General Blanco mit⸗ 
gegeben, wurden von dem Miniſterrath gut⸗ 
geheißen. 5 

London, 23. Oktober. Der Korreſpondent 
des „Daily telegr.“ in Petersburg ſagt, daß in 
der Unterredung Kaiſer Wilhelms mit dem Zarer 
in Wiesbaden das gemeinſame Vorgehen zun 
Regelung der egyptiſchen Frage beſchloſſen 
worden ſei. 0 

„Daily graphic“ meldet aus Wien, daß die 
öſterreichiſche Regierung nicht abgeneigt ſei, ihre 
Truppen aus Kreta zurückzuziehen. 

Belgrad, 23. Oktober. Das neue Minte 
ſterium iſt wie folgt gebildet: Georgievic 
Aeußeres, Adorvic Juneres, Popovic Finanzen, 
Chriſtic Bauten, Lazarovic oder Proſtic Volks⸗ 
wirthſchaft, Loſanie oder Simie Unterricht, Oberſt 
Yupfov:c Kriegsweſen. 
cin Neiopork, 23. Oktober. Die Antwort des 
Senats auf Woodlords Note über die Stellung 
der Vereinigten Staaten von Nordamerika zu 
Kuba ſoll die Erklärung enthalten, daß Spanien in 
Zukunft das Abgehen von Flibuſtier⸗Expeditionen 


Bar 


hoffe ich!“ Im Gefängniß nahm er das Todes: 8 Rogg | 
urtheil des Kriegsgerichts höchſt gleichgültig auf, Berlin, 22. Oktober. April 17,75. Mehl ruhig, per Oktober 62,75, 


zu 1559 Kg. anzunehmen iſt, noch um 240 Kg. ſuchte ſich ſogar den Unteroffizier aus, von dem Butter Wochenbericht per November 62,00, per November⸗Febraar aus amerikaniſchen Häfen nach Kuba als einen 
oder 15,1 v. H. Der Ertrag war am größten er den Gnadenſtoß zu erhalten wünſchte. Später von Gebrüder Lehmann & Co., 61,30, per Jauuar⸗April 60,80. Rüböl beh., Bruch des internationalen Rechts ſeitens Amerikas 


betrachten werde. Das Senats⸗Departement 
antwortete darauf: Wenn die Anſicht Sagaſta's 

in dieſer Depeſche richtig wiedergegeben ſei, denn 
müſſe Amerikas Autwort ſo lauten, daß der 
hr der diplomatiſchen Beziehungen wahrſchein⸗ 

lich ſei. \ 
Waſhington, 23. Oktober. General Weyer 
theilte der Regierung in Waſhington gr daß er 

am 80. Ottober Kuba verlaſſe. Dieſe Nachricht 
widerſpricht dem geſtrigen Gerüchte, wonach Ge» | 
neral Weyler beſchloſſen habe, ſich den Befehlen F 
der ſpaniſchen Regierung zu widerſetzen. 


im Reg.⸗Bez. Magdeburg mit 2718, am geringſtenſ aber verriet) er unter dem Zureden ſeiner NW. 6, Luiſenſtraße 43—44. per Oktober 59,00, ver November 59,00, ver 
im Reg.⸗Bez. Trier mit 1377 Kg. Der Sommer: Offiziere und des Geiſtlichen eine gewiſſe Reue, Vei den für die jetzige Jahreszeit mäßigen] November⸗Dezember 59,50, per Januar April 
weizen hatte einen Durchſchnittsertrag von 1560 und trat ſchließlich mit außerordentlicher Kalt⸗[Preiſen hat ſich der Abſatz von feinſter Butter 60,25. Spiritus beh., per Oktober 41,00, per 
Kg. gegen 1683 im Vorſahre, blieb alſo um 53 blütigkeit den Gang zum Erſchießungspfahle au, zufriedenſtelleud entwickelt. Die Giulieferungen November 40,00, per November⸗Dezember 39,75, 
Kg. oder 3,3 v. H. hinter dem vorjährigen zurück. warf die Zigarette weg, ſchleuderte ſein Käpplſ hiervon konnten ſchlank geräumt werden. Zweite per Januar⸗Apen 39,75. Wetter: Schön. 

Die Zabl für eine Mittelerute iſt nicht angegeben. hinter ſich und konnte nur auf Zureden des und abweichende Qualitäten bleiben ſchwieriger Havre, 22. Oktober, Vorm. 10 Ukr. 30 
Die Sommergerſte ergab 1614 Kg. gegen 1696 Geiſtlichen bewogen werden, ſich leichthin anbin⸗ unterzubringen. Notirung unverändert. Min. (Telegramm der Hemburger Firma Pei⸗ 
im Vorjahr und 1493 bei einer Mittelernte. den zu laſſen. Die Augenbinde aber lehnte er Preisfeſtſtellung der von der ſtändigen Depu⸗ mann, Ziegler & Co.) Kaffee Good avere ge 
Gegen das Vorfahr ergiebt ſich alſo ein Ausfall energiſch ab, rief dafür den zwölf Auserwählten, tation gewählten Kommiſſion (Alles per 50 Kilo- Santos per Oktober 40,25, per Dezember 
von 82 Kg., gegen elne Mittelernte aber ein die ihn zu erſchießen hatten, laut zu: „Kamera: gramm): Hof- und Genoſſenſchaftsbutter: la. 107 10,50, per März 41,00. Ruhig. 

Mehr von 121 Kg. oder 8,1 v. H. Die Kar- den, zielt aufs Herz!“ Louis Ponje war ein Mark, IIa. 95 Mark, IIIa. 90 Mark, abfallende London, 22. Oktober. 96proz. Java⸗ 

Joffelerute iſt zum größten Theil beendet; nur ſtattlicher, ſchöner Burſche geweſen. 85 Mark. zucker 10,75 träge. Rüben ⸗Rohzucke! 


